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Der „weiße Sport“ star-
tet in die Sommersaison 
2019. Mit sieben Mann-
schaft en gehen die Ten-
nisspieler von Union 1861 
Schönebeck in die neue 
Punktspielzeit und hegen 
große Ambitionen.

Schönebeck (dna/kag) ● Dabei 
spielen die Herren 30 und die 
Herren 60 in der jeweils höchs-
ten Klasse Sachsen-Anhalts. 
Aber auch der Nachwuchs geht 
mit hohen Zielen in die neue 
Saison, steht für die U 18 doch 
direkt ein Highlight zum Sai-
sonstart an. Ein Novum gibt es 
derweil bei der U 14. Denn zum 
ersten Mal meldete der Verein 
eine Mädchenmannschaft an.
Herren (Landesliga)
Nach dem direkten Wieder-
aufstieg in der Saison 2018 
gilt es für die Herren in der 
Landesliga Nord die Klasse zu 
halten. Dabei soll der Kern der 
Mannschaft um Felix Huhn, 
Henning Otte und Mann-
schaftsführer Tom Hübner wie 
gewohnt von den Herren 30 und 
der Jugend unterstützt werden. 
„Wir wollen uns wieder in der 
Landesliga etablieren und mög-
lichst schnell den Klassener-
halt sichern. Inwiefern es dann 
möglich ist, weiterhin darauf 
zu setzen, die Jugend mehr und 
mehr an die Herrenpunktspie-
le heranzuführen, bleibt abzu-
warten“, meint Tom Hübner.
Herren 30 (Landesoberliga)
Die Herren 30-Mannschaft von 
Union ist auch in dieser Sai-
son in der höchsten Spielklas-
se Sachsen-Anhalts, der Lan-
desoberliga, vertreten. Das 
oberste Saisonziel lautet daher: 
Klassenerhalt. Die Landesober-
liga ist trotz des Rückzuges des 
letztjährigen Landesmeisters, 
dem HTC Peißnitz, und dem 
Zweitplatzierten MTV Einheit 
sehr stark besetzt, sodass das 
Saisonziel nur äußerst schwer 

zu erreichen sein wird.  Zudem 
sind mit Patrick Witthuhn und 
Nico Schellhase zwei Leis-
tungsträger aufgrund von Ver-
letzungen immer noch nicht 
bei 100 Prozent. Das Team ist 
dennoch gut aufgestellt und 
konnte sich zudem mit dem 
Köthener Michael Sauer ver-
stärken. 

Am 11. Mai triff t die Mann-
schaft im ersten  Saison-
spiel auf den TC Magdeburg, 
der in der vergangenen Saison 
noch in der Ostliga vertreten 
war. Dieses Spiel ist sicherlich 
nur schwer zu gewinnen, aber 
früh in der Saison hat man 
durch die Umstellung auf Sand 
schon einige Überraschungen 
erlebt.  „Um den Klassener-
halt zu sichern, müssen wir 
die Spiele gegen TC Blau-Weiß 
Schönebeck, TC Wernigerode 
und TC Halle 94 positiv gestal-
ten“, blickt Mannschaftskapi-
tän Dirk Nagel voraus.

Herren 50 (Landesliga)
Nach der ernüchternden Vor-
saison mit einem enttäuschen-
den fünften Platz der ersten 
und dem Abstieg der zweiten 
Mannschaft, haben die Her-
ren 50 für die kommende Som-
mersaison 2019 nur noch eine 
Mannschaft gemeldet. 

Aufgrund des Abgangs vom 
besten Spieler Markus Timme, 
er wird vorerst in seiner Wahl-
heimat Berlin aktiv sein, der 
eingeschränkten Verfügbar-
keit von Spitzenspieler Thomas 
Breyer und langwieriger Ver-
letzungen von Hans Plümecke 
und Oliver Welz stehen regel-
mäßig nur noch fünf bis sechs 
Spieler zur Verfügung. Deshalb 
gilt es in diesem Jahr, durch 
eine geschlossene Mann-
schaftsleistung, den Verbleib 
in der Landesliga zu sichern. 
Um das Ziel Klassenerhalt zu 
erreichen, müssen vor allem 
die Routiniers Jörg Buse, An-

dreas Krause und Marco Gräfe 
ihr ganzes Leistungspotenzial 
abrufen. Unterstützt wird das 
Trio von Olaf Drangusch, Dirk 
Thielecke, Frank Schüler und 
Jens Drewes. 
Herren 60 (Landesoberliga)
Die Herren 60 erspielten im 
letzten Jahr zum zweiten Mal 
in Folge den zweiten Platz in 
der höchsten Spielklasse Sach-
sen-Anhalts. Mit gleicher Be-
setzung wollen sie dieses Jahr 
alles daransetzen, den Landes-
meistertitel nach Schönebeck 
zu holen. Mannschaftsführer 
Rainer Peukert meint: „Wenn 
wir jedes Spiel in guter Beset-
zung angehen, dürften wir in 
allen Partien unsere Chancen 
bekommen.“ 
Damen 30 (Landesliga)
Die Damen 30 haben für die 
neue Saison an Verstärkung 
gewonnen. Mit Mary-Ann Lenz 
und Yvonne Lang unterstüt-
zen zwei weitere Damen das 

Team ab dieser Saison. Gleich-
falls ist durch die neue Staff el-
mischung mit SV Wacker 09 
Westeregeln auch eine völlig 
unbekannte Mannschaft da-
bei. Mannschaftsführerin Ju-
lia Reichenbach geht mit ihrer 
Mannschaft selbstbewusst in 
die Saison: „Ziel für die Damen 
ist es, dieses Jahr den Staff el-
sieg zu erspielen.“
Nachwuchs
Die Junioren U 18 haben 2019 
gute Chancen, den Staff elsieg 
zu erringen. Gleich im ers-
ten Saisonspiel steht mit dem 
Derby beim TC Blau-Weiß am 
4. Mai ein Höhepunkt an. 

Die Mannschaft der Mäd-
chen U 14 ist zum ersten Mal 
gemeldet. Sie werden drei 
Punktspiele absolvieren und 
erkennen, dass sie schon viel 
im Training gelernt haben und 
ihr Können bereits groß ist. Der 
Verbleib in der Staff el wurde als 
Ziel genannt.

Zwei Teams in der höchsten Klasse
Tennis Herren 30 und Herren 60 spielen in der Landesoberliga / Damen bekommen Verstärkung

Calbe (kag) ● Waren es im ver-
gangenen Jahr noch sechs 
Teams, geht die Tennisab-
teilung der TSG Calbe in die-
sem Jahr nur mit fünf Mann-
schaften an den Start. Denn 
die Jugend U  12 wurde für 
die Sommersaison 2019 nicht 
mehr gemeldet. „Es gibt dort 
Aufstellungsprobleme. Die wei-
tere Entwicklung war nicht ge-
geben. Es ist wenig förderlich, 
wenn die Jugend jedes Spiel 
verliert“, sagt Sportwart Tho-
mas Faltin.

Somit besitzt die TSG Calbe 
also nur noch zwei Jugend-
mannschaften. „Sie sollen 
sich an die Spiele gewöhnen 
und Praxis sammeln“, sagt Fal-
tin. Ein festgelegtes Ziel gibt es 
nicht. „Sie sollen einfach Spaß 
haben und sich über die Siege 
freuen“, so der Sportwart.

Anders sieht es im Her-
renbereich aus. „Wir schielen 
schon nach oben“, sagt Faltin 
optimistisch, der auch der 
Mannschaftsführer ist. „Im 
vergangenen Jahr sind wir 
nur knapp am ersten Platz 
gescheitert.“ Damit sollte das 
Ziel doch schon umschrieben 
sein. Denn im Vorjahr blieb es 
bis zur letzen Partie spannend. 
Zum Showdown kam es erst im 
letzten Spiel gegen Union Schö-
nebeck. Ein Sieg hätte der TSG 
geholfen, doch die Elbestädter 
gewannen, und sicherten sich 
den Aufstieg. Nun wollen die 
Calbenser nachziehen.

Bei den Damen hingegen 
sieht es nicht so rosig aus. 
„Ähnlich wie im Nachwuchs-
bereich haben die Damen Auf-
stellungsprobleme“, erklärt der 
Sportwart. Dennoch rechnet 

sich die Mannschaft um Jo-
sephine Würff el ein Platz im 
oberen Drittel aus. Das gleiche 
gilt auch für die Damen 40 aus 
der Landesliga Nord, die im 
vergleich zum vergangenen 
Jahr nun in einer neuen Staff el 
antreten und auf unbekannte 
Gegner treff en werden.

Bei der TSG ist also alles an-
gerichtet. Die Plätze wurden 
bereits im März auf die kom-
mende Saison vorbereitet. Auch 
die Saisoneröff nung ging rei-
bungslos über die Bühne. „Wir 
sind ein kleiner aber feiner Ver-
ein, der eine super Anlage vor-
weisen kann“, bestätigt Faltin. 
Nun müssen auch die Ergebnis-
se stimmen, doch auch in dem 
Bereich ist die TSG gut aufge-
stellt, auch wenn es anstatt mit 
sechs nur noch mit fünf Teams 
in den Spielbetrieb geht. 

Einbußen im Nachwuchs
Tennis U 12-Mannschaft  abgemeldet / TSG startet mit fünf Teams

Schönebeck (mbi/kag) ● Mit zehn 
Mannschaften bestreitet der 
TC Blau-Weiß Schönebeck die 
Sommersaison 2019. Mit 30 
Mädchen und Jungen in sechs 
Nachwuchs-Mannschaften be-
sitzt die Jugend den größten 
Anteil im Verein. In der Al-
tersklasse U 10 Mix wird der 
Nachwuchs behutsam an die 
Punktspiele herangeführt. 
Hier heißt es, das Gelernte aus 
dem Talentino-Konzept vom 
Zauberlehrling bis zum Ball-
magier anzuwenden.
Nachwuchs
Gleich zwei Teams gehen für 
den TC Blau-Weiß an den 
Start. Sogar eine dritte und 
vierte Mannschaft hätte ge-
meldet werden können, denn 
die Jahrgänge 2007 und 2008 
sind bei den Schönebeckern 
mitgliedsstark. Hier liebäugelt 
das Trainergespann mit einer 
Topstaff elplatzierung. Alle ge-
meldeten Nachwuchscracks 
werden ihre Punktspieleinsät-
ze bekommen.

Die männliche U 14 und U 18 
sowie die weibliche U 18, die in 
einer Spielgemeinschaft mit 
der TSG Calbe antritt, komplet-
tieren das Nachwuchsstarter-
feld und gehen mittlerweile 
schon mit reichlich Matchpra-
xis in die Saison. Hier winkt für 
einige Spieler eine Steigerung 
der Leistungsklasse, wenn das 
Nervenkostüm mitspielt. Ziel-
stellung und Marschrichtung 
für alle laut Trainerstab ist es, 
„das eigene Match erfolgreich 
mit allen Höhen und Tiefen zu 
absolvieren und dabei so oft 
wie möglich weniger Fehler zu 
machen als der Gegenüber“.

Herren 30 (Landesoberliga)
Als „Flagschiff “ betitelt der Ver-
ein die Herren 30-Mannschaft 
und hat damit auch nicht ganz 
unrecht. Nach dem Aufstieg in 
die Landesoberliga möchte die 
Mannschaft um Mannschafts-
führer Christian Erxleben den 
einen und anderen Gegner är-
gern und als Favoritenschreck 
die nötigen Punkte für den 
Klassenerhalt sammeln. Ge-
startet wird wieder als Sechser-
Team. Dabei kann der Verein 
auf Unterstützung der Partner-
vereine aus Zörbig, Elsnigk und 
Calbe setzen.
Herren 40 (Bereichsliga)
Bereits im vergangenen Jahr 
sammelte die Mannschaft 
reichlich Erfahrung. Nun geht 
es mit neuem Schwung in die 
neue Spielzeit. Das Wörtchen 
„Angriff slust“ macht im Team 

für diese Saison einstimmig 
die Runde. Hier ist das Ziel ei-
nen der ersten drei Plätze in der 
Staff eleinteilung zu erreichen.
Herren 50 (Bereichsliga)
In einer Spielgemeinschaft 
geht der TC Blau-Weiß und der 
SSV Blau-Weiß Barby an den 
Start. Die Idee entstand wäh-
rend einem Freundschaftsspiel 
beider Vereine in Schönebeck. 
„Die blau-weißen Farben ver-
binden eben“, kommentiert 
Marko Bittersmann, der Ju-
gendwart des Vereins.
Herren 60 (Bereichsliga)
Bei den Haudegen im Verein 
wird die beliebte gelbe Filzku-
gel mit viel Gefühl und Auge 
sowie einer gehörigen Portion 
Taktik über das Netz geschla-
gen. Angestrebt wird der Ab-
schluss der Sommersaison im 
vorderen Bereich der Tabelle.

Als „Favoritenschreck“ zum Klassenerhalt
Tennis TC Blau-Weiß Schönebeck stellt zehn Mannschaft en

Von Kevin Sager
Barby ● Nur neun Mitglieder 
zählt die Tennisabteilung des 
SSV Blau-Weiß Barby und ist 
damit wohl einer der kleinsten 
Vereine Sachsen-Anhalts. Ein 
minimaler Anstieg ist zu ver-
zeichnen, den im Vorjahr wa-
ren es nur sieben Aktive. „An 
der Situation hat sich leider 
immer noch nichts geändert“, 
sagt der 1. Vorsitzende des SSV, 
Dieter Fritsche. Aber aus die-
sem Grund kein Tennis mehr 
spielen? Undenkbar. Der Verein 
meldete eine Herren 50-Mann-
schaft in der Bereichsliga an.

Auch drei Spieler haben sich 
bereits erklärt, dem Verein un-
ter die Arme zu greifen. „Wir 
haben ein Gastspieler aus Cal-
be und zwei aus Schönebeck“, 
sagt Fritsche. „Wir sind sehr 
froh, dass wir überhaupt an-
treten können.“ Daher wurde 
im internen Kreis noch kein 
Saisonziel festgelegt.

Denn in dieser Konstella-
tion geht es einzig und allein 
darum, Spaß am Tennissport 
zu haben. „Wir wollen einfach 
ein bisschen mitspielen“, gibt 
sich Fritsche entspannt und 
wird so über die eine oder an-
dere Niederlage in dieser Saison 
hinwegsehen können.

Etwas ganz Besonderes 
kann der Verein noch aufwei-
sen. „Unser ältestes Mitglied 
ist schon 83 Jahre alt und 
wirkt noch aktiv im Spielbe-
trieb mit“, sagt der Vorsitzende 
stolz. Denn Ernst Neugebauer, 
ehemaliger Oberbürgermeis-
ter von Barby, hält nicht viel 
vom Ruhestand. Auch er wird 
wieder den Ball über das Netz 
schlagen, wenn seine Mann-
schaft am Sonntag gegen die 
Gaensefurther Sportbewegung 
in die neue Sommersaison star-
ten wird.

Spaß nicht 
nehmen 
lassen
Tennis SSV Blau-Weiß 
Barby meldet eine 
Mannschaft 

Die Mannschaftsführerin der Damen 30, Julia Reichenbach, kann 
zwei neue Spielerinnen begrüßen.  Fotos (2): Kevin Sager

Für Raik Deblitz und seine Mannschaft der Herren 30 geht es in die-
ser Spielzeit einzig um den Klassenerhalt.

Auf dem bereits fertig gestellten Platz wollen die Herren 30 des 
TC Blau-Weiß so manchen Favoriten ärgern.  Foto: Kevin Sager

Die Fupaner 
haben gewählt

Verbandsliga:

Maximilian Heidel
(Eintracht Elster)

Daniel Bernhardt
(RW Thalheim)

Kay Seidemann
(VfB IMO Merseburg)

Kevin Wolschke
(SV Westerhausen)

Yannick Schüler
(Eintracht Elster)

Kevin Schäff ner
(VfB Sangerhausen)

Marcel Friecke
(SV Westerhausen)

Sebastian Dräger
(VfB IMO Merseburg)

Domenik Siegmund
(Haldensleber SC)

Philipp Anton
(RW Thalheim)

Tom Unholzer
(RW Thalheim)

Landesliga Nord:

Robert Leonhardt
(MSV Börde)

Artur P. Galeza
(Einheit Wernigerode)

Steven Rentz
(Grün-Weiß Ilsenburg)

Felix Knoblich
(Schwarz-Weiß Bismark)

Christopher Schmidt
(Burger BC)

Nick Schmidt
(Einheit Wernigerode)

Christian Madaus
(Burger BC)

Bennet Flöter
(MSV Börde)

Ricardo Hain
(Havelwinkel Warnau)

Maik Leonhardt
(MSV Börde)

Simon Schwenke
(SV Irxleben)

Landesklasse 4:

Michael Simon
(TSV Kleinmühlingen)

Josue Congo
(VfB Borussia Görzig)

Jan Niklas Becke
(VfB Borussia Görzig)

Karel Tupy
(ZLG Atzendorf)

Martin Gutsche
(SV Förderstedt)

Kevin Junge
(TSV Kleinmühlingen)

Nils Wendel
(SV Baalberge)

Stefan Kuhle
(VfB Borussia Görzig)

Alexander Naumann
(FSV Rot-Weiß Alsleben)

Vladislav Schöne
(FSV Rot-Weiß Alsleben)

David Nadolny
(VfB Borussia Görzig)

Die Herren um Thomas Faltin wollen sich im Kampf um den Aufstieg 
in die Landesliga einmischen.  Foto: Kevin Sager

Mit fünf Teams, davon sind 
zwei aus dem Nachwuchsbe-
reich, geht die TSG Calbe in 
die Sommersaison 2019. Eine 
Jugend-U 12-Mannschaft gibt 
es nicht mehr. Die U 18-Teams 
konnten sich derweil etablie-
ren. Zum Einsatz werden bei 
der TSG Calbe auch Gastspie-
ler kommen.
Herren  Bereichsliga DE
Damen  Bereichsliga HZ
Damen 40  Landesliga Nord
Junioren U 18 (2er)
 Jugendbereichsklasse DE
Juniorinnen U 18 (2er)
 Jugendbereichsklasse HZ

Fünf Teams

Die Fußballer des Verbands-
ligisten Union Schönebeck 
und der Landesligisten SV 09 
Staßfurt und TSG Calbe, die 
allesamt Niederlagen kassier-
ten, wurden von den Fupanern 
nicht gewählt. Dafür schaff ten 
es gleich vier Spieler aus dem 
Salzlandkreis in die Elf der 
Woche der Landesklasse, Staf-
fel IV. Die Matchwinner Martin 
Gutsche, der alle Treff er seines 
SV Förderstedt gegen Aken 
beim 3:2-Erfolg erzielte, und 
Karel Tupy, der mit seinem 
Doppelpack die drei Punkte 
für die ZLG Atzendorf sicherte, 
haben die Fupaner überzeugt. 
Ebenfalls zwei Tore erzielte 
Kevin Junge vom TSV Grün-
Weiß Kleinmühlingen/Zens 
beim 4:1-Erfolg seiner Mann-
schaft im Lokalduell gegen 
den SV Wacker Felgeleben. 
Sturmpartner Maurice Hertel, 
der auch doppelt erfolgreich 
war, schaff te den Sprung in 
die Elf knapp nicht, genau wie 
der Förderstedter Chris Kerwin. 
Auch einen Newcomer brachte 
die Elf der Woche hervor. 
Eigentlich war Michael Simon 
nur die Aushilfe aus der zweiten 
Mannschaft des TSV Grün-
Weiß Kleinmühlingen/Zens. 
Aber zahlreiche Paraden und 
ein gehaltener Elfmeter brach-
ten ihm den Platz im Tor ein.


